
Gute Nachbarschaft fördern! 

Mit dem Nachbarschaftsnetzwerk Südstadt hat sich der Hospizdienst „Die Pusteblume“ 
genau das zur Aufgabe gemacht: Gute Nachbarschaft fördern. 

„Aber was ist gute Nachbarschaft?“ 

Für uns als Hospizdienst ist gute Nachbarschaft, wenn Menschen hinschauen, einander 

nicht alleine lassen und für einander da sind – auch dann wenn es um Sterben oder Trauer 

geht. 

„Was ist gute Nachbarschaft für Sie?“ 

Wir wollen Sie – unsere Nachbar*innen – dabei unterstützen an einer guten Nachbarschaft 

zu arbeiten. Und fördern jedes Jahr vier Projekte mit bis zu 1.000,– Euro, die sich für die 

Elberfelder Südstadt stark machen. Das können Projekte sein, die ganz allgemein 

Nachbarschaft und Miteinander im Stadtteil stärken. Oder Projekte, die ganz gezielt die 

Themen Sterben, Tod und Trauer im Stadtteil sichtbar machen. 

Wir freuen uns auf ganz unterschiedliche Ideen und Projekte von ganz unterschiedlichen 

Nachbar*innen. 

Vereine, Schulen, Initiativen, Kindergärten, Gemeindegruppen, Bürger*innen und 

Kulturschaffende können sich bewerben. 

Ihre Ideen sind gefragt! 

Ansprechpartner: 

Achim Konrad 

Netzwerkkoordination 

0202/4305124 

hospizdienst@diakonie-wuppertal.de 

Bewerbungen sind jederzeit möglich. Nutzen Sie zur Vorbereitung Ihrer Bewerbung den 

Projektsteckbrief. Die Bewerbung kann formlos geschehen. Sprechen Sie uns gerne auch 

an, wenn Sie Fragen haben oder ein Projekt planen. Die Entscheidung über eine 

Förderzusage wird gemeinsam mit hauptamtliche und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen aus 

dem Hospizbüro und dem Förderverein der Pusteblume gefällt. Die Zusammensetzung 

dieses Gremiums variiert. Es werden vier Projekte pro Jahr gefördert, nach der Bewilligung 

des vierten Projekts sind Förderzusagen erst wieder im folgenden Jahr möglich. Wir 

Informieren hier auf unserer Website zum Stand der Bewilligungen. 
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Projektsteckbrief 

Nicht jede Frage passt zu jedem Projekt; es brauchen nur die passenden Fragen 

beantwortet werden. 

 

Wer setzt das Projekt um? (Personen, Organisation) 

 

 

Was passiert im Projekt? 

 

 

Wann findet das Projekt statt? 

 

 

Wo wird das Projekt umgesetzt? 

 

 

Was hat das Projekt mit der Südstadt zu tun? 

 

 

Wie kann man beim Projekt mitmachen? 

 

 

Wie fördert das Projekt gute Nachbarschaft? 

 

 

Warum soll das Projekt gefördert werden? 

 

 

Kontaktdaten 

  



Finanzplan 

Wofür? Wieviel? 
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Gesamt: 
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